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Start

Die Naturnahe 
im Wald

Diese Route führt nach einem kleinen 
Rundgang im Dorf in den schönen 
Magdener Wald, den man auf dem 
Naturlehrpfad erkunden kann. 
Erfrischung bieten zwischendurch 
ein Fussbad im Dorfbach und ein 
Besuch in der Badi. Zudem haben 
die Schatzsucher die Gelegenheit 
sich im Dorfmuseum über 
die Geschichte von Magden zu 
informieren.

Die Route ist kinderwagentauglich.

www.nfz.ch

1 Die Schatzsuche startet bei der Turnhalle 
Juch in Magden. Von hier aus siehst du bereits 
die christkatholische Kirche – die erste Station 
der Schatzsuche. Mache dich also auf den 
Weg in Richtung Rheinfelden, biege dann auf 
der Juchstrasse links ab, um direkt danach 
schräg nach rechts in den Kirchweg einzubie-
gen, der dich zur christkatholischen Kirche 
St. Martin bringt.  

2 Bei der christkatholischen Kirche angelangt, 
gehst du rechts um die Kirche herum und biegst 
danach links ab, um zur Linde zu gelangen.

4 Bereits bei der nächsten Verzweigung biegst du wieder links ab und 
gelangst so zur Hauptstrasse, die du auf dem Fussgängerstreifen über-
querst. Nun gehst du in derselben Marschrichtung in Richtung Bach weiter 
und lässt dich am besten nicht von traditionellen Magdener Fahrzeugen von 
deiner Mission der Schatzsuche ablenken. Nach wenigen Schritten triffst du 
nun zu deiner Linken auf einen Spielplatz. 

5 Der Spielplatz ist wie gemacht für kleine und 
grosse Schatzsucher. Neben einem Piratenschiff 
sind hier auch kleine Pferde unterwegs. Zähle 
diese und notiere sie dir als erste Ziffer für den 
Code der Schatztruhe. Tipp: Pferde sind auch 
mal Einzelgänger.

6 Gleich beim Spielplatz befindet sich auch 
der Dorfbach von Magden. An heissen 
Tagen kannst du dir hier deine erste 
Abkühlung gönnen und deine Füsse 
im kühlen Wasser baden.

7 Nach dieser kurzen Pause überquerst du den Bach auf der 
Brücke und biegst vor dem grossen roten Gebäude der Firma 
Hürzeler Holzbau nach rechts und dann beim 
Wanderweg gleich wieder nach links ab. 
Auf diesem schmalen Weg gelangst du zum 
Niederwald. Hier gehst du nun in der 
angestammten Richtung weiter und 
gelangst so auf den Naturpfad von 
Magden. Dem Naturpfad im Wald 
folgend triffst du bei der Informa- 
tionstafel zum liegenden Totholz auf 
eine erste Weggabelung. Hier nimmst 
du die rechte Abzweigung und folgst 
dem grossen Rundweg.  

8 Auch bei der zweiten Weggabelung nimmst du den 
rechten Abzweiger und verlässt den Rundweg. Dieser 
steile Weg wird dich zur cirka 300m entfernten offiziel-
len Feuerstelle Magdens bringen. Hier kannst du dich 
ausruhen und eine Wurst oder einen Maiskolben vom 
Feuer geniessen. Hier findest du die zweite Zahl für den 
Code: Wie viele Tiere sitzen auf der Eiche? Tipp: Beim 
Bänkli sind die Erklärungen zu den Tieren. Nach der 
Zwischenverpflegung bei der Feuerstelle geht es zurück 
zum Rundweg, den du dann also nach rechts fortsetzt.

9 Nach einem schönen Rundgang durch den Magdener 
Wald gelangst du zur Infotafel Mittelwald welche sich auf 
der linken Seite befindet. Auf der rechten Seite des Weges 
führt dich nun ein schmaler Waldweg durch ein kleines 
Stück Wald zum Feldweg, der dich nun bis zur Badi führt. 
Rollstuhlgänger können hier weiter der Waldstrasse folgen 
und auf einem kleinen Umweg via Dorf zur Badi gelangen.

11 Nachdem du dir die Zahl notiert hast, folgst du weiter der 
Strasse und biegst bei der ersten Abzweigung rechts in die 
Hofmattstrasse ein. Gleich bei der nächsten Kreuzung gehst du 
nach links, um dann die zweite Strasse wieder rechts abzubie-
gen. Du befindest dich nun auf der Adlerstrasse, an der auch 
das Dorfmuseum Leopolds Karls Haus liegt. Der Rundgang im 
Dorfmuseum führt zuerst in den Hinterhof des Hauses. Hier findest 
du die Hausnummer des Museums, dessen erste Zahl dir die letzte 
Ziffer für den Code der Schatztruhe liefert.

12 Nun bist du ausgerüstet um die Schatztruhe zu plündern. 
Gehe vom Dorfmuseum zur Hauptstrasse und biege hier rechts ab. 
Nach etwa hundert Metern errreichst du das Gasthaus Blume. 
Dort findest du die Schatztruhe hinter dem Haus.

10 Die Badi ist der Ort des Vergnügens. Neben 
einer angenehmen Abkühlung warten hier auch 
ein Beachvolley-Feld und ein Spielplatz auf dich. 
Nachdem du dich von der bisherigen Wanderung 
erholt hast, geht es nun weiter mit der Suche nach 
der Schatztruhe. Du verlässt die Badi und biegst 
nach links in den Scheibenackerweg ein. 
Auf der rechten Seite siehst du ein Holzbänkli 
des Frauenverein Magden. Hier findest du den 
nächsten Hinweis für den Code der Schatztruhe. 
Von den zwei Jahreszahlen ist die dritte Ziffer von 
links auch die dritte Zahl des Codes. 

3 Bei dieser ersten Station darfst du dich bei der 
wunderschönen Aussicht über Magden noch 
einmal entspannen. Denn jetzt geht es erst richtig 
los – es gilt an den nächsten Stationen den Code 
für den Schatz herauszufinden. Mache hier ein Selfie 
und sende es an redaktion@nfz.ch
Wenn du deine Kräfte gesammelt hast, folgst du dem Weg wie 
bisher. Bei der ersten Gelegenheit biegst du links ab. Auf diesem Weg 
gelangst du zu einer Sackgasse und musst rechts abbiegen. 
Wenn du die richtige Abzweigung erwischt hast, solltest du nun an 
einem roten Haus vorbeigehen. 
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Route Magden
Dauer ohne Pause: 2 ¼ Stunden
Gehdistanz: 4.8 Kilometer

Schatzsuche
Die Fricktaler Raiffeisen
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